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Kundmachung. 52 
zu Nr. 53709. Aus der von Sigmund Edlen von Wertheimstein 
1 in bleibenden Andenken ſeiner Gattin Nanette Edlen von Wertheim- 
Mi gegründeten Ausſtattungsſtiftung für arme israelitiſche Mädchen, 

am 27. April 1862 eine Ausſtattung von 157 fl. 50 kr. öſt. W. 
zu verleihen. 
Zu dieſer Ausſtattung find zunächſt Verwandte aus der Ver— 
man diſchoft der Frau Nanette Edlen von Wertheimstein, in deren 
N gang aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung 
‘er aus der Gemeinde Wien berufen. 5 
Ser. Die Bewerberinnen um dieſe Ausſtattung haben ihre, mit dem 
ueburtsſcheine, dem Sitten» und Armuthszeugniſſe belegten Geſuche, 
Be" wenn fie ein Vorzugsrecht der Verwandtſchaft geltend machen 
blen, auch mit den dieſe Verwandtſchaft nachweiſenden Geburts- und 
Gaaungeſcheinen bis Ende Februar 1862 bei der k. k. n. 6. Statt⸗ 
alters; zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalteret. 

Wien, am 7. Jänner 1862. 


Kundmachung. 2 


„ Nro. 53710. Aus der Hersch Baraeb'ſchen Ausſtattungsſtiftung 
Wee Betrag von 2859 fl. öſt. W. an ein armes geſittetes israelitiſches 
dre vorzugsweiſe aber an eine arme Verwandte des Stiſters 
der ein aus Galifien gebürtiges istaelitiſches Mädchen zu vergeben. 
S.., Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig legaliſirtes 
Sitten mund Dürftigkeits⸗Zeugniß, dann den Geburtsſchein anzuſchlie— 
ben, und wenn fie die Betheilung aus dem Titel der Verwandtſchaft 
dit dem Stifter anſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem 
Stifter und deſſen Vater Chaim Borach, durch Vorlage eines mit 
en Orginal⸗Geburts- und Trauungs Scheinen oder den gehörig lega— 
Ki: Matrikenauszügen belegten Stammbaumes nachzuweiſen, ſollte 
n außer dem Verſchulden der Parthei gelegener Umſtand dieſen Nache 
weis unmöglich machen, fo iſt dieſes durch die Beſtätigung der kom— 
petenten politiſchen Behörde nachzuweiſen und die Verwandtſchaft 
urch andere glaubwürdige und von hiezu berufenen öffentlichen Aem⸗ 
tern ausgefertigte Zeugniſſe darzuthun. 

b Die ſo belegten Geſuche ſind dis Ende Februar 1862 bei der 
k. n. ö. Statthalterei zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 
Wien, am 7. Jänner 1862. 


E di 


(186) 


(190) (2) 
. Nro. 17908. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Emanuel v. Styreze, Bezugsberechtigten des 
‚der Bukowina liegenden Gutsantheils Berlince , behufs der Zu— 
weiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
ommiſſion vom 30. Oktober 1860 3.507 für das obige Gut ermittelten 
kbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 9376 fl. KM. Diejenigen, 
enen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
ale jene dritten Perſonen, welche das obige Grundentlaftungd-Kapital 
us dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
anleforbert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 5. 
mir! 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
uͤndlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus-⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 

1 liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

) den Vetrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be · 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 

dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und 

4) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wurden abgeſendet werden. 

kun. Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel. 
ung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
daß obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte. . 
. Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
leder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 


kt. 


September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs- Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche obi— 
ges Grund⸗Entlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugs— 
rechtes anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag 
dem Zuwetſungswerber ohne weiters würde ausgefolgt werden, und 
den Pratendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Anfpruͤche 
gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. Dezember 1861. 


(183) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 8327. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich wierzyeieli ua ½3 i ½ 0 do p. Sylwii 2 Gie- 
bultowskich Niedzwieckiej i Sabiny 2 Giebuftowskich Morze nale- 
zacych ezesciach döhr Strachociny, obwodu Sanockiego, zaintabulo- 
wanych, ze wyrokiem e.k.komisyi indemnizacyjnej Sanockiej 2 dnia 
1. wrzesnia 1854 1. 100 Kapital indemnizacyjny w kwocie 12.948 
ziv. 45 kr. m. k. za te cale dobra wymierzonym zostat, i Ze z tego 
na pewyzsze chesei tych dobr ilose 1007 zir. 7½ kr. mon. konw. 
przypada. 

Wzywa [sie przeto wszystkich da wspomnionych cezesciach 
tychze dobr 2 swemi nalezytosciami zahypotekowanych wierzyeieli, 
by zgloszenia swe ustne lub pisemne da protokolu podawezego tu- 
tejszego o. k. sadu obwodowego podajae, dokladnie imie i nazwi= 
sko, miejsce zamieszknia (numer domn) zglaszajacago sie, lub tez 
jego pelnemoenika, ktöry sie wszelkiemi wymogami prawnemi, za- 
opatrzona i legalizowang plenipoteneya wykazae ma, podajae takze i 
kwote nalezytosci hypotecznej tak co do kapitalu, jake tez i czyn- 
sz20w, o ile takowym röwne z kapitalem prawo zastawu przysluza, 
opisujac dokladnie wedle ksiag zameldowana pozycye, lub tez jeze- 
liby zglaszajacy sie nie mieszkal w obwodzie tutejszego sadu, wy⸗ 
mieniajac tutaj zamieszkalego pelnomocnika de odbierania zawezwan 
sadowych, w przeciwnym bowiem razie takowe zglaszajacemu sie 
przez poczte 2 takim samym prawnym skutkiem jak do rak wlasnych 
uskutecznione doreczenie przesylane beda, najdalej do dnia 31g0 
marca 1862 wniesli, ile ze w przeciwnym razie niezglaszajacy sie 
wierzyciel przy naznaczonym do praeskuchanla wierzyeieli terminie 
wysluchanym nie bedzie, i jako zgadzajacy sie na przekazanie swej 
nalezytosci na kapital indemnizacyjny podlug porzadku na niego 
przypadajacego uwazanym bedzie, i traci prawo wniesienia zarzu- 
töw lub przedsiewziecia jakiegokolwiek srodka prawnego przeeiw 
ugodzie przez strony stawajace wedle $. 5 patentu 2 dnia 25, wrze- 
snia 1850 zawartej 2 tem przypuszezeniew, ze jego nalezytosé we- 
dle tabularnego pierwszeüstwa na kapital indemnizacyjny przekazana 
lub tez wedle $. 27 ces, patentu z dnia 8. listopada 1853 pray !grun- 
cie i ziemi zabezpieczong pozostawiona zostala. 

Przemysl, dnia 31. grudnia 1861. 


(186) Kundmachung. (3) 

Nro. 4409. Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat im Einver⸗ 
nehmen mit dem h. k. k. Finanzminiſterium mit dem Erlaße vom 17. 
Jänner 1862 302 die Bemauthung der von llusiatyn nach Kopeezyüce 
führenden Landesſtraſſe mit den Mauth-Einhebungsſtazionen vor Hu- 
siatyn gegen das Innere des Landes zu, für 2 Meilen und in Kro- 
gulee gegen Wasylkowce zu, für eine Meile auf die Dauer von A 
Jahren mit Zugrundelegung des für Aerarialmauthen beſtehenden Tarifes 
und Beobachtung der bei demſelben feſtgeſetzten Mauthbefreiungen zu 
Gunſten des betreffenden Straſſenbaukonkurrenz zu bewilligen befunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 23. Jänner 1862. 


Uwiadomienie. 

Nr. 4409. Wysokie c. k. ministerstwo stanu raczylo w po- 
rozumieniu 2 wys. c. k. ministerstwem skarbu 2 dnia 17. stycznia 
r. 1862. do I. 2 zerwolié na omycenie drogi krajowe) Husyatyü- 
sko-Kopeczynieckiej na korzysé dotyezacej sie konkureneyi na 
przeeiag lat ezterech. } 

Myto pobieraé sie bedzie podlug taryſy do poboru tegoz na 
drogach rzadowych stuzacej, 2 dozwoleniem wszelkich przy tychze 
istniejacych uwolnieh od oplaty, na dwöch stacyach, a to przed 
Husiatynem od strony Kraju za mil dwie, i w Kroguleu ku Wasyl- 
kowcom za mile jedna. . 

Co sie niniejszem do publicznej podaje wiadomosci. 

Z C. k. galieyjskiege Naniestnietwa, 

Lwéw, dnia 23. stycznia * 
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(199) dit t. (1) 

Nr. 44818. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Angelegenheiten wird hiemit zur öffentlichen Kenntnuſß gebracht, 
daß zur Hereinbringung der mittelſt landesgerichtlichen Urthekls vom 
30. Mal 1859 3. 10002 Seitens der Michael Manowarda'ſchen Er⸗ 
ben, als: Johann, Jacob, Anastasius, Karolina und Innocenta Mano- 
wardy gegen bie Frau Elissbeth Metz rechtskräftig erfiegten 5000 fl. 
KM. ſammt 5% vom 11. Auguſt 1856 bis zur Zahlung des Kapi⸗ 
tals laufenden Zinſen, den bereits zugeſprochenen Gerichtskoſten pr. 
20 fl. öſt. W., 5 fl. öſt. W., den Exekuzionskoſten pr. 12 fl. öſt. W., 12 fl. 
ö. W. und 66 fl. 8. M., die exekutive Feilbiethung der dieſer Summe 
ſ. N. G. zur Hypothek dienenden, ut dom. 42. pag. 498. n. haer. 21, 
der Schuldnerin Elisabeth Metz eigenthümlich gehörigen, in Lemberg 
gelegenen Realität Nr. 233 Stadt nach den von den genannten Mi- 
chael Mano wärdaſchen Erben vorgelegten Lizitazionsbedingungen be— 
willigt wurde, und hiergerſchts in drei Terminen, und zwar: den 7. 
März 1862, den 4. April 1862 und den 2. Mai 1862, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Bei dieſen drei Terminen wird die fragliche Realität unter dem 
Schaͤtzungspreis nicht hintangegeben werden. Sollte bei einem dieſer 
drei Termine dieſe Realität aber auch unter dem Schätzungswerth nicht 
veräußert werden konnen, fo wird zur Feſtſetzung von erleichternden 
Bedingungen ein Ater Termin beſtimmt, welcher hiergerichts am Yten 
Mai 1862 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis der feilzubiethenden Realität wird deren, auf 
24.561 fl. 37 kr. öſt. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth fein. 

Als Vadium haben die Kaufluſtigen zu Handen der Lizitazions— 
Kommiffion die Summe von 1230 fl. dit. W. entweder im Baaren, 
oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditanſtalt, oder endlich in was im⸗ 

mer für Staatspapieren ſammt Kupons und Talons nach dem letzten 
Kurswerth zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufpreis einge— 
rechnet, den übrigen Kaufluſtigen aber gleich rückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen, dann die Schätzungsur⸗ 
kunde, fo wie der Geunobuchsauszug der feilzubiethenden Realität 
können von Jedermann in der 5, g. Regiſtratur eingeſehen und auch 
in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer Feilbiethungsausſchreibung werden die Partheien und 
die bekannten Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, dann die dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubiger Leopold 
Maximilian zw. N. Baezewski, fo wie alle diejenigen, welche nach dem 
18. Oktober 1861 an die Gewähr der zu veräußernden Realität kom⸗ 
men würden, endlich diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid ſo wie 
die in dieſer Exekuzionsangelegenheit nach der Hand zu ergebenden 
Beſcheide aus was immer für einem Grunde entweder gar nicht oder 
nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnten, durch den ihnen für dieſen 
Fall mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeifer zum Kurator ber 
ſtellten Advokaten Dr. Wurst verftändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 31. Dezember 1861. 


E d y k t. 

Nr. 44818. C. k. sad krajowy we Lwowie niniejszem wia- 
domo ezyni, ze w celu Sciagnienia sumy 5000 zir. m. k. wraz 2 od- 
setkami po 5 od sta od dnia 11. sierpnia 1856 do rzeczywistej za- 
platy biezacemi, przez spadkobiereow S. p. Michala Manowardy, 
mianowicie: Jana, Jakéba, Anastazego, Karoliny i Innocenty Mano- 
wardöw naprzeciw Elzbiety Sokolowskiej zame2nej Metz wyrokiem 
prawomoenym na dniu 30. maja 1859 do 1. 10002 zapadiym wy- 
walezonej, tudziez kesztow sporu w kwotach 20 zir. w. a. i 5 zir. 
w. a., kosztöw egzekucyjnych w kwotach 12 zir., 12 ztr. i 66 zlr. 
W. a, przymusowa sprzedaz realnosci we Lwowie pod nrm. 233 m. 
potozonej, ktöra wedle ksieg tabularnych dom. 42. p. 48. n. haer. 
21., wlasnosé pra wem pokonanej Elzbiety Sokolowskiej zameznej 
Metz stanowi, w trzech terminach, t. j. na doiu 7. marca, 4. kwie- 
tnia i 2. maja 1862, kazdy raz o godzinie 10tej przed poludniem 
w sadzie tutejszym przedsiewzieta zostanie. 

Cene- wywolania stanowié bedzie kwota 24.561 zir, 37 kr. 
w. a., jako przedaé sig majacej realnosci w drodze sadowej spraw- 
dzona wartose szacuukowa. 

Pray terminach wspomnionych oferty nizej Wartoßei szacunko- 
we) jednak przyjetemi die heda, 

Kazden chec kupna majacy winien bedzie Na rece komisyi li- 
cytacyjnej zlosyE wadyum w kwocie 1230 zir. W. a. w gotöwce, 
lub w ksinzkach sparkasowych, lub tez w listach zastawnych gali- 
cyiskiego zaktadu kredytowego, albo i w papierach diugu panstwa 
badzkolwiek jakiego rodzaju wraz z kuponami i talonami, wedle 
tychze kursu ostatniege. Nabywey przedaé sie Majacej realnosei 
ztozone wadyum w cene kupna bedzie wliczone, Innym zas lieytan- 
tom zaraz po skonczouej licytacyi zostanie zwröcone. 

Jezliby przy ustanowionych terminach nawet i wartosd sza- 
cunkowa przedaé sie majacej realnosci nie zostafa ‚ofiarowana, na- 
6wezas w celu ustanowienia ulatwiajacych warunköw lieytacyjnych 
odbedzie sie termin w sadzie tutejszym w dzieh 9. maja 1862 o 
godzinie 10tej przedpoludniem. 0 

Reszta warunkéw lieytaeyjnych, wedle ktörych sprzedas sie 
odbedzie, tudziez akt szacunkowy i ekstrakt tabularny przedaé sie 
majace] realnosci kazden che& kupna majacy moZe przejrzed lub 
tet i w odpisie podniesé w registraturze sadowej- 

0 rozpisaniu licytacyi niniejszej, strony tudziez 2 miejsca po- 
bytu znani wierzyeiele uwiadamiaja sie do rak wlasnych; 2 Eyeia i 
2 miejsca pobytu zas nieznajomega wierzyciela Leopolda Maksymi- 


liana Baczewskiego, jako tez i tych wszystkich, ktörymby uchwala 
licytacyjna i nastepnie w egzekucyjnej tej sprawie wyjsé majace 
uchwaly lub ten wcale albo nie w czas doreezonymi bye niemogly, 
nakoniee i ei, ktörzyby po 18. pazdziernika 1861 prawo hypoteki 
na przedaé sie majacej realnosci uzyskali, przez im w tym celu 
za substytueya p. adwokata Pfeifera nadanego kuratora p. adwokata 
Dra. Wursta. 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, doia 31. grudnia 1861. 


EL .9 Di, SE? (1) 
Nr. 10827. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Alois Jetschin, und für 
den Fall als er mit dem Tode abgegangen iſt, feinen dem Leben, 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß dem Geſuche des Carl Hauswald de praes. 30ten 
Oktober 1861 3. 10827 wegen Intabulirung desſelben als Eigen⸗ 
thümer der dem Alois Jetschin und Ferdinand Jetschin gehörigen 
Antheile der Realität Nro. 53 ½ auf Grundlage der beigebrachten 
Zeſſion mit Beſchluß vom Heutigen ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort des Alois Jetschin ober deſſen Erben unbe— 
kannt iſt, fo wird denſelben der Landes Advokat Dr. Emino wie auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, den 24. Dezember 1861, 


(200) Ed f k t. (1) 

Nro. 425. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte als Han⸗ 
dels⸗ und Wechſelgerichte wird dem abweſenden und dem Wohnorte 
nach unbekannten David Landau mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider denſelben in deſſen Rechtsſache gegen Hersch A. Byk pto. 
500 SRub. eine Zahlungsauflage unterm 8. Marz 1860 Zahl 9348 
ergangen iſt. 7 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird zu deſſen Ver⸗ 
tretung der Landes» und Gerichts⸗Advokat Dr. Malinowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Landesberger auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und dem“ ben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und 


(204) 


Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 9. Jänner 1862. 
(203) E di kit. (1) 
Nr. 370. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird in Folge 


Verordnung des hochlöblichen k. k. Oberlandesgerichtes vom 9. Jaͤnner 

1862 5. 550 zur Beſetzung der Notarſtelle in Zbaraz mit einer Kau⸗ 

zion von je 1050 fl. öſt. W. der Konkurs unter Anberaumung einer 

Friſt von vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes 

Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung hiermit ausgeſchrieben. 
Tarnopol, am 27. Jänner 1862. 


(207) Edi kt. (1) 

Nr. 125. Vom Suczawaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes allen denjenigen, denen daran gelegen 
iſt, bekannt gemacht, daß im Grunde der über Einſchreiten des Glaͤu— 
bigers Alexander Bilinski der Konkurs über das Vermögen des David 
Beiner zu eröffnen, vom David Beiner gerichtlich abgegebenen Erklä— 
rung de praes. 21. Jänner 1862 3. 189, daß er unvermöͤgend fei, 
ſeine Schulden zu bezahlen, über deſſen Vermögen der Konkurs hiemit 
eröffnet, zum Vertreter der Konkurs maſſa Herrn Landes-Advokaten Dr. 
Reitmann in Czernowitz mit Subſtituirung des Herrn Dr. Ehrenfeld 
in Saczawa und zum einſtweiligen Vermögens⸗ Verwalter Herr Ale- 
xander Biliäski hiemit ernannt, mit Dekret verſehen und Jedermann, 
der an den gedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berech— 
tigt zu fein glaubt, aufgefordert wird, bis einſchließig 30. April 1862 
die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider den obbenannten Vertreter der Konkurswaſſe bei dieſem Gerichte 
zu überreichen und in dieſer nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe ge- 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verfließung die- 
ſes Termins Niemand mehr angehoͤrt werden wird, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rückſicht auf das 
gefammte hierlands befindliche Vermögen des genannten Schuldners 
auch dann abgewieſen werden ſollen, wenn ihnen ein Kompenſazions⸗ 
recht gebühren würde, oder wenn fie ein eigenes Gut von der Maſſa 
zu fordern hätten, auch wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt wäre; dermaßen, daß ſolche Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungeach⸗ 
tet des ihnen zuſtehenden Kompenſazions⸗, Eigenthums- oder Pfand⸗ 
rechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekommen wäre, abzutragen verhal— 
ten werden wurden. 

Auch wird allen Gläubigern des in die Krida verfallenen Schuld⸗ 
ners David Beiner bekannt gemacht, daß zur Wahl eines definitiven 
Vermögens Verwalters und Kreditorenausſchußes die Tagfahrt auf 
den 14. März 1862 Vormittags 10 Uhr beſtimmt werde, bei welchem 
dieſelben hiergerichts zu erſcheinen und ſich nach Vorſchrift des §. 86 
G. O. zu benehmen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Suczawa, am 21. Jänner 1862, 
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(192) Edikt. (i) 
ui Nro. 44578. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
undgemacht, daß die in Lemberg sub Nro. 13 % gelegene, ehemals 
Fr. Merianba Sacharek, nunmehr dem Herrn Adam Fedorowski 
örkge Realität zur Hereindrin ‚ung der, der Fr. Eleonora Potacz wider 
. Marianna Sacharek, zugeſprochenen Summe von 600 fl. KM. ſammt 
be vom 1. Jänner 1856 laufenden 5% Intereſſen und Gerichtskoſten 
die 6 fl. 61 kr. öſt. W., dann der bereits zugeſprochenen Exekuzionsko⸗ 


5 pr. 7 fl. 77 kr. öſt. W., ſo wie auch der gegenwärtigen pr. 39 fl. 
men of. W. im öffentlichen Lizitazionswege in 3 Terminen und 
har: 


am 27. März, 24. April und 22. Mai 1862 jedesmal um 4 
307 Nachmittags, jedoch nur über oder um den Schätzungswerth ver 
außert werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 11130 fl. 39 kr. öſt. W. beſtimmt. 

2) Jeder Kaufluſtige hat 10% dieſes Ausrufspreiſes als Vadium 
u Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton entweder im Baaren oder in 
fandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt ſammt entfprechen- 
zen Kupons und Talons, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen 
ſammt Kupons nach dem in der Lemberger Zeitung erſichtlichen Ta— 
geskurſe, jet och nie über den Nominalwerth gerechnet, oder endlich in 
Bucheln der caliz. Sparkaſſe zu erlegen, nach beendigter Lizitazion 
wird das durch den Meiſtbiether erlegte Vadium zurückbehalten und im 
fell lichen Depoſitenamte erlegt, den übrigen Mitlizitanten zurückge— 


3) Im Falle obige Realität in den obigen drei Terminen über 
ober um den Schätzungswerth nicht veräußert werden ſollte, wird zur 
Seltftellung der erleichternden Bedingungen die Tagfahrt auf den 30. 
af 1862 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt. 

4) Der Schätzungsakt dieſer Realizät, dann der Tabularauszug, 
ſo wie auch der volle Inhalt der Lizitazions-Bedingungen, kann in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden die Partheien und die Hypolhekargläubiger zu 
eigenen Handen, und alle jene, welchen der gegenwärtige Beſcheid 
nicht zugeſtellt werden konnte, oder die nach dem 8. September 1861 
zur Gewähr kommen follten, zu Handen des Kuratord Dr. Malinow- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Landesberger verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 31. Dezember 1861. 


Obwieszezenie. 

. Nr. 44578. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiada- 
mia, ze realnosé w miescie Lwowie pod J. 13°), polozona, dawniej 
D. Maryanny Sacharek, a na teraz p. Adama Fedorowskiego wlasna, 
W celu zaspokojenia sumy 600 zir. m. k. z odsetkami po 5% ed 
1. styeznia 1856 bierzacemi, jako tes kosztami prawnemi w kwocie 
6 21. 61 c. w. a., tudziez kosztami egzekucyi w kwocie 7 2f. 77 c. 
W. a. jako tez na zaspokojenie kosztéw niniejszych w kwocie 39 zt, 
10 c. w. a. p. Eleonorze Potacz przeciw p. Maryannie Sacharek, 
dawniejszej wlaseicielce wspomnionej realnosci przyznanej, przez 
bubliczag licytacye w terminach dnia 27. marca, 24. kwietnia i 
22. maja 1862 kazda raza o godzinie Aej po poludniu pod naste- 
Pujacemi warunkami, jednakowo li tylko wyz lub za cene szacun- 
owa sprzedana bedzie: 

1) Za cene wywolania tej realnosci pod Nr. 13 ½ polozonej, 
stanowi sie suma 11130 2l. 39 c. w. a. sporzadzonym aktem deta- 
Sacyi uyprowadzona. 

2) Kazden cheé kupienia majacy obowiazany jest przed 
Tozpoezeciem licytacyi 10% ceny wywolania t. j. kwote 1113 21. 
W. a, a to albo w gotowce, albo tez w listach zastawnych galie. 
towaraystwa kredytowego 2 kuponami i talonami odpowiedneni, 
w obligacyach indemuizacyjnych galicyjskieb 2 kuponami podtug 
(UFSu w ostatnie] Gazecie Lwowskiej notowanege, nigdy jednak nad 
Nominaloa wartose liczyd sie majacemi, narescie w ksiazeczkach 
Salieyjskiej kasy oszezednosci Lwowskiej do rak komisyi licyta- 
*yYjnej jako wadyum zkozyé, po odbytej licytacyi ziozone przez 
Majwiecej ofiarujacego wadyum bedzie do depozytu sadowego zio- 
one, innym za8 Zwröcone, 

3) Na wypadek gdyby realnose w mowie bedaca w termi- 
nach oznaczonych kupiciela nie znalazla, do ulozenia warunkow 
!Zeiszych licytaeyi stanowi sie termin na dzien 30. maja 1862 0 go- 
nie Aej po poludniu. 

4) Akt szacunkowy tejze realnosci, ekstrakt tabularny jako 
ten zupelna tresé warunköw lieytacyi mozna w tutejszo -sadowe) 
registraturze przejrzeé. 

O czem sie strony i wierzyeieli bypotecznych do rak wlas- 
nyeh, tych zas, ktörymby niniejsza uchwala 2 jakiejkolwiek bad 
Prayezyny doręczona bydz niemogla, lub ktörzyby po dniu 18. 
Wrzesnia 1861 do tabuli 2 pretensyami weszli, do rak kuratora 
niniejszem w osobie p. adwokata dr. Malinowskiego 2 substytucya 
P. adwokata dr. Landesbergera przeznaczonego zawiadamia sie. 


L rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 31. grudnia 1861. 
(198) Kundmachung. . (1) 
Nro. 4592. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 


ekannt gegeben, daß der hierortige Handelsmann Heinrich Stengel 
sub Nro. 175 Stadt die Zahlung eingeftelt und um die Vergleichsver⸗ 
handlung gebethen hat. 

Es wird ſonach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Heinrich Stengel 


eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß die 
Vorladung zur Verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen 
Anmeldung der Forderungen insbefondere, von dem zur Leitung dieſer 
Vergleiche verhandlung gerichtlich abgeordneten Herrn k. k. Notar Ju- 
lian Szemelowski werde kundgemacht werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 31. Jänner 1862. 


(197) Kundmachung. (1) 

Nro. 55623. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürger⸗ 
liche Rechtsangelegenheiten wird biemit kundgemacht, daß das Ver— 
gleichsverfahren in der Vergleichsmaſſe der protokollirten Handlung 
Ascher Reich & Sobn wie auch die Einſtellung der Berechtigung des 
Schuldners Mayer Wolf Reich zur freien Verfügung ſeines Verms⸗ 
gens aufgehoben worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 27. Jänner 1862. 


(209) Kundmachung. (1) 

Nro. 719. Behufs der Sicherſtellung des Baues eines neuen 
Pfarrhauſes für den gr. kath. Pfarrer in Diedzitow wird am 17. 
Februar 1862 um 10 Ubr Früh eine öffentliche Lizitazion bei der 
k. k. Kreisbehörde in Zloczow abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 1681 fl. 85 kr. öſt. W. und das vor 
der Lizitazion zu erlegende Vadium 168 fl. dit. W., dagegen konnen 
die nähern Bedingungen jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
bei der gedachten k. k. Kreisbehörde eingeſeben werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Zloczow, am 24. Jänner 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 719. Dla zabezpieczenia wybudowania pomieszkania no- 
wego dla proboszeza gr. k. W Dziedzilowie odbędzie sie licytacya 
publiczua dnia 17. lutego 1862 0 10ej godzinie rano u c. k. wia- 
dzy obwodowej w Zioczowie. 

Cena fiskalna wynosi 1681 z}. 85 c. w. a., a wadyum przed 
lieytacya zlozyé sie majace 168 sf. w. a., zas blizsze warunki li- 
eytacyi moga byé u nadmienionej c. k. wladzy obwodowej kad ego 
ezasu w zwykiych godzinach urzedowych przejrzane. 

Co sie niniejszem podaje do powszechnej wiadomoöci. 

Ziocz6öw, dnia 24, stycznia 1862. 


(206) Edikt. (i) 

Nr. 1396. Vom k. k. Bezirksamte zu Lubaczow als Gerichte 
wird bekannt gemacht, es ſei unter Anſuchen des Elias Margules aus 
Oleszyce de praes. 17. September 1861 3. 1396, die exekutive Feil⸗ 
biethung der zu Gunſten des Wolf Greif und Schmarie Greif ob der 
Realität sub CN. 229 in Oleszyce haftenden Summen pr. 22 Duk. 
und 22 Duf. zur Hereinbringung des dem Elias Margules ſchuldigen 
Betrages pr. 252 fl. dt. W. ſammt 6% ſeit 1. November 1857 bis 
zur wirklichen Zahlung laufenden Intereſſen und Gerichtskoſten pr. 
14 fl. 34 kr. öſt. W. bewilliget, und zur Uebernahme dieſer Feilbie⸗ 
thung drei Termine, und zwar auf den 6. Februar 1862, auf den 
20. Februar 1862 und den 6. März 1862, jedesmal um 9 Uhr Por⸗ 
mittags im Gerichtshofe angeordnet worden. 

Hierzu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
die feilzubiethenden Summen in dem erſten und zweiten Termine nicht 
unter dem Nennwerthe verkauft werden werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können die Kaufluſtigen in der Ge⸗ 
richtskanzlei einſehen oder in Abſchriſt nehmen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Lubaczow, am 30. Okiober 1861. 


E d y K t. (1) 
Nr. 42980. C. k. sad krajowy LWowski dodatkowo do tu- 
tejszo-sadowego obwieszezenia z duia 7. sierpnia b. r. do J. 28236 
tyczacego sie amortyzaeyi talonow od listow zastawnych seryi IV. 
n. 3050 i 3153, seryi V. n. 731 Lubina Malinowskiego wlasnych, 
oglasza niniejszem obwieszezeniem, iz kupony od tychze listöw sa- 
stawnych wyczerpane zostaly z dniem 31. grudnia 1860. 
Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, doia 6. listopada 1861. 


Obwieszezenie. (1) 
Nr. 6713. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszem po- 
daje do wiadomosci publicznej, ze p. Malgerzata Kowacz przeciw 
spadkobiercom &w. P., Maryi Ostrowskiej, jako to: pp. Teodorowi, 
Iranuy i KazimierzowiOstrowskim wieloletaim, udziez przeciw nie- 
letnym Amalii i Antoninie Ostrowskim w zastepstwie opiekuna pana 
Teodora Ostrowskiego pozwem dnia 28. sierpnia 1859 r. do liez. 
5155 po danym sprawe o zapfacenjie sumy 150 kr. m. k. 2 p. n. 
wytoczyla. 
Gdyby pozew ten wspolpozwänemu p. Kazimierzowi Ostrow- 
skiemu dotychezas dorgezenym nie zostat, a miejsce pobytu jego 
sadowi teraz niewiadome, zatem jemu na obrone 2 urzedu p. adw. 
krajowego dr. Schmidt 2 zastepstwem p. adwokata krajowego dr. 
Zywickiego nadano i termin do wniesienia obrony i dalszej rezprawy 
na dzien 6. maja 1862 r. o godzinie 10ej przed poludniem naznaczono. 
Way wa sie zatem p. Kazimierze Ostrowskiego, azeby na tym 
terminie albo osobiseie, albo przez plenipotenta tempewniej sie jawil, 
ile ze w razie przeciwnym sprawa ta zustanowionym dla niego ku- 
ratorem podlug istniejacych przepisow zalatwiona i orzeczong 20- 
stanie. Tarnopol, dnia 13. . 1862. 


(195) 


(202) 
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(201) 


Konkurs * 


der Gläubiger des Przemysler Geſchäftsmannes Da vid Reiser. 


Nro. 986. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auf das in den 
Kronländern, für welche das k. Patent vom 20. November 1852 Nro. 
251 R. G. B. wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen des hieſigen 
Geſchäftsmannes David Reiser der Konkurs eröffnet. n 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung fielen will, hat dies 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Adv. Madejski für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Dworski er⸗ 
nannt wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 31. März 1862 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des ge⸗ 
fammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſa⸗ 
zionsrecht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe 
zu ſordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein follten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge— 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 29. April 1862 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przempsl, am 31. Jänner 1862. 


(193) D dy k t. (2) 

Nr. 51142. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szym edyktem p. Franciszka Nowakowskiego niewiadomego 2 miej- 
sca pobytu, iz pod dniem 1. grudnia 1861 do liezby 51142 podal 
p. Jözef Nowotny w imieniu wiasnem i maloletnich Wiktora Jözefa 
2 im., Maryi Sidonii 2 im. i Wiadyslawa Nowotnych prosbe o pole- 
cenie dla p. Franciszka Nowakowskiego, aby sie w 14tu dniach wy- 
kazal, jako prenotacya prawa 6letnej dzierzawy débr Nawsie w sta- 
nie biernym dobr Kolaczyce dom. 270. pag. 157. n. 26. on. Wro- 
blowa dom: 270. pag. 182 n. 14. on., Nawsie dom. 270. pag. 190. 
n. 18. on., Krajowice dom. 270. pag. 194. n. 16. on. i Bryly dom. 
170: pag. 186. n. 14. on. uskuteczuiona, przed wniesieniem niniejszego 
podania usprawiedliwiona zostala lub w ciagu usprawiedliwienia sie 
znajduje, albo tea w tym celu termin zastrzezonym zostal, gdy 
w.przeeiwnym razie rzeczona prenotacya wykreslona zostanie. 
Poniewaz miejsce pobytu p. Franciszka Nowakowskiego jest niewia- 
dome, przeto na jego zysk lub strate postanowit sad kuratora 
W osobie p. adwokaia dr. Wurszta ze zastepstwem p. adwokata 
dr. Pfeiffera, 2 ktörym sprawa powyzsza wedle postepowania sado- 
wege dla Galicyi przepisanego przeprowadzong bedzie. Niniejszym 
edyktem upomina sie zatem p. Franciszka Nowakowskiego, aby 
w nalezytym ezasie poleceniu zadesé uczynil, lub tez dokumenta 
potrzebne postanowionemu kuratorowi wręezyl, albo wrescie innego 
obrat pelnomocnika i takowego sadowi oznajmil, i weogôle wszel- 
kich prawnych srodköw w tej sprawie u2yl, ile Ze skutki zanie- 
dbania takowy sam sobie bedzie musial przypisac. 

Lwöw, dnia 30. grudnia 1861. 


E dy K t. (2) 
Nr. 51143. C. k. sad Lwowski krajowy uwiadamia niniej- 
szym edyktem p. Jaköba Zarzymowskiego niewiadomego z miejsca 
pobytu, iz pod dniem 1. grudnia 1861 do J. 51143 podat pan Jozef 
Nowotny w imieniu wlasnym i maloletnich Wiktora Jözefa 2 im., 
Maryi Sidonii 2 im. i WIadyskawa Nowotnych prosbę o polecenie 
dla p- Jaköha Jarzymowskiego, aby wykazat w przeciggu 14 dni, 
jako prenotacya sumy 100 dukatöw w stanie biernym ddbr Kola- 
ezyce dom. 49. pag. 427. n. 14. on. na rzecz oneg02 uskuteczniona 
usprawiedliwiona jest, pod rygorem legalnym. Poniewaz miejsce 
pobytu p. Jaköba Jarzymowskiego jest niewiadome, Przeto na jego 
koszt i niebezpieczehstwo postanowil sad kuratora W osohie pana 
adwokata dr. Wurszia ze zastepstwem pana adwokata dr, Pfeiffera, 
2 ktérym sprawa pouyzsza wedle postepowania sadowego dla Gali- 
eyi przepisanego przeprowadzong bedaie. 

„% Niniejszym edyktem upomina sie zatem pana Jakoba Warzy- 
mowskiego, aby w nalezytym czasie poleceniu zadosé uezynit, lub 
tez dokumenta potrzebne postanowionemu kuratorowi wreczy}, albo 
wredeie innego obral pelnomoenika i takowego sadowi oznajmil, i 
w- og6le aby wszelkich prawnych srodköw w tej sprawie uzyl, ile 
ze skutki zaniedbania takowych sam sobie hedzie Musial przypisad. 
Lwow, dnia 30. grudnia 1861. 


E diet. 2 
Nro. 72. Vom Stryjer k. k. Bezirksgerichte wird den Erben 
des Jakob Propper mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Benjamin 
Treibiez um Bewilligung des Verbothes auf die in Händen des Leib 
Heller und Jossel Schwarz befindlichen Fahrniſſe des Jakob Propper 
behufs Sicherſtellung der Wechſelſumme pr. 100 fl. öſt. W. gebethen 
hat und der angeſuchte Verboth mit dem h. g. Beſcheide vom 20. 
Jänner 1862 Zahl 72 bewilligt worden iſt. 


(188) 


I ĩ—5r — .... — — 


Da die Erben des Jakob Propper dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannt find, fo wird ihnen der Herr Landes-Advokat Dr. Dzi- 
dowski auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſel⸗ 
ben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Stryj, am 20. Jänner 1862. 


(196) E dy K t. (2) 

Nr. 47361. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczéw 
5% obligaeyi indemnizacyjnej okregu Lwowskiego 2 dnia 1. listo- 
pada 1853 Nr. 11661 na kwete 1000 zir. wraz z kuponami od 1. 
maja b. r. na imie pana Leona Laskowskiego opiewacej, aby rze- 
ezona obligacye w przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni przedlozyli, 
lub swe prawa do takowej wykazali, prasciwnie bowiem obligacya 
ta wraz z kuponami jako niewazna uznana nie bedzie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 27. listopada 1861. 


(187) Edi kit. (3) 

Nr. 16739. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Andreas Bottuschan, Miteigenthümer der 
in der Bukowina liegenden Güter Romanestie et Gaureny, behufs der 
Zuweiſung der mit den Erläßen der Bukowinaer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs-Kommiſſion vom 11. Dezember 1857 Z. 1272 und 16. De: 
zember 1857 Z. 134 für obige Güter ermittelten Urbarial⸗Entſchädi— 
gungs⸗Kapitals pr. 7809 fl. 55 kr. und 5546 fl. 30 kr., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, fo wie 
alle jene dritten Perſonen, welche die obigen Grundentlaſtungs-Kapitale 
aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. 
März 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legalifirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angefprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücberliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ber- 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver— 
ſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche die 
obigen Grundentlaſtungs⸗Kapitale aus dem Titel des eigenen Bezugs⸗ 
rechtes anzuſpiechen glauben, hat zur Folge, daß dieſe Kapitalsbeträge 
den Zuweiſungswerbern ohne weiters werden ausgefolgt werden und 
den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Anſprüche 
gegen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

0 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Dezember 1861. 


(169) E diet. (3) 

Nr. 7726. Vom Zloezower k. k. Kreisgerichte wird der Herr 
Advokat Dr. Rechen von der ihm mit Dekret vom 7. Juli 1858 3. 
3306 übertragenen Kuratel rückſichtlich der Perſon des, dem Wohnorte 
nach unbekannten Herrn Severin Zawadzki in der Angelegenheit des 
Herrn Michael Torosiewiez gegen Herrn Johann Zawadzki, Herrn 
Severin Zawadzki und die Eheleute Meliton und Dionisia Litynskie 
wegen 5000 Duk. ſ. N. G. hiemit befreit und an ſeine Stelle der 
Herr Advokat Dr. Plotnicki zum Kurator beſtellt. 

Wovon Herr Severin Zawadzki mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
verſtändigt wird. 

Zloczow, am 28. Dezember 1861. 


f EH d y kt. 

Nr. 7726. Ze strony c. k. sadu obwodowego Zloczowskiego 
p. Seweryn Zawadzki, jako z miejsca pobytu nieznajomy, zawiada- 
mia sie, ze temuz na miejsce p. adwokata Dra. Rechena p. adwo- 
kat Dr. Piotnicki w sprawie p. Michala Torosiewicza przeciw panu 
Janowi Zawadzkiemu , p. Sewerynowi Zawadzkiemu i malzonkom 
Melitonowi i Dyonizyi Lityüskim wzgledem 5000 duk. za kuratora 
ustanowionym zostal, 

Zioczow, dnia 28. grudnia 1861. 


